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Suchmaschinen verstehen 

Einsatz einer didaktischen Suchmaschine im Unterricht 

Informationen im Internet zu finden ist ein Kinderspiel! Wer sich für die 
Entwicklung des Ozonlochs interessiert, gibt auf www.google.ch die Suchanfrage 
«Entwicklung Ozonloch» ein, drückt den Button «Google Suche» und erhält in 
Sekundenbruchteilen rund 5400 Treffer (Stand November 2003). Aber Achtung: Ein 
anderer Benutzer gibt vielleicht den Suchbegriff «Entwicklung des Ozonlochs» ein. 
Auf diese Anfrage liefert Google nur noch rund 760 Treffer. Sogar nur 150 Treffer 
werden bei der Anfrage «Entwicklung des Ozonloches» gefunden. Während für uns 
Menschen die verschiedenen Deklinationsformen des Wortes «Ozonloch» 
gleichbedeutend sind, betrachtet Google «Ozonloch», «Ozonlochs» und 
«Ozonloches» als völlig verschiedene Begriffe. Gerade bei Recherchen zu 
wissenschaftlichen Themen ist die Gefahr deshalb gross, relevante Informationen zu 
übersehen. 

Informationsbeschaffung im Internet beschränkt sich deshalb keineswegs auf die 
Handhabung eines Web-Browsers. Effiziente und effektive Informationsbeschaffung 
ist eine anspruchsvolle Aufgabe, die eine fundierte Ausbildung voraussetzt. Dazu 
gehört auch ein Verständnis für die Funktionsweise von Suchmaschinen. Wie eine 
Suchmaschine arbeitet, bleibt aber den Benutzern weitgehend verborgen: Das 
Erfassen von Webseiten durch Webroboter (Crawling/Spidering), das Erstellen einer 
effizienten Datenstruktur für die Suche (Indexierung, Index), das Finden zu einer 
Benutzeranfrage passender Dokumente (Matching) und die Präsentation der 
gefunden Dokumente in einer guten Reihenfolge (Rangierung). 
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Die didaktische Suchmaschine Soekia ermöglicht einen Blick hinter die Kulissen. 
Schülerinnen und Schüler können beispielsweise selber den Index der Suchmaschine 
inspizieren, oder sie können die erfassten Dokumente variieren und die 
Auswirkungen auf die Rangliste beobachten. Im Mittelpunkt von Soekia stehen aber 
nicht Informatik-spezifische Aspekte, sondern grundlegende Konzepte der 
Informationswissenschaften. Soekia kann deshalb auch im Sprachunterricht sinnvoll 
eingesetzt werden. Soekia steht zum kostenlosen Download auf dem Bildungsserver 
EducETH (www.educeth.ch/informatik/soekia/) zur Verfügung. 

 

Erstellen des Indexes aus einer Kollektion von Dokumenten 

Im Gegensatz zu Internet-Suchmaschinen arbeitet Soekia lokal auf der Festplatte. Die 
Dokumente werden also nicht durch Crawling gefunden, sondern müssen von der 
Benutzerin in ein Verzeichnis kopiert werden. Als Dokumenten-Kollektion können 
beliebige HTML-Dateien verwendet werden. Auf der Soekia-Webseite stehen aber 
auch vorbereitete Beispiel-Kollektionen als Download zur Verfügung. 

Suchmaschinen speichern typischerweise nicht die ganze Webseite ab, sondern 
erstellen einen Index. Der Index entspricht ziemlich genau dem Stichwortverzeichnis 
am Ende eines Buches und umfasst die in den Dokumenten vorkommenden Begriffe 
samt einem Verweis auf die entsprechenden Dokumente. Soekia stellt den Index in 
einer lesbaren Form dar. Neben jedem Begriff steht, wie oft der Begriff in der 
Kollektion vorkommt und in wie vielen Dokumenten er auftritt. Darunter folgt eine 
Liste mit den Verweisen auf die Dokumente, die den Begriff enthalten. 

Mit dieser Index-Darstellung lassen sich zahlreiche Fragen untersuchen. Wie 
verändert sich der Index beim Hinzufügen von gleichartigen Dokumenten zu einer 
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Dokumenten-Kollektion, wie bei artfremden Dokumenten? Wie unterscheiden sich 
die Index-Einträge von allgemeinen und spezifischen Begriffen? 

 

Von der Suchanfrage zur Liste der passenden Dokumente 

Um zu einer Benutzeranfrage die passenden Dokumente zu finden, müssen die 
einzelnen Begriffe der Suchanfrage mit den Begriffen im Index verglichen werden. 
Vergleicht man die Begriffe Buchstabe für Buchstabe, findet eine Suchanfrage mit 
«Ozonloch» ein Dokument, das nur den Begriff «Ozonloches» enthält, nicht. Deshalb 
müssen die Begriffe normalisiert werden. Die von einer Suchmaschine 
vorgenommene Normalisierung kann verschieden aufwändig sein. Eine 
umfangreiche Normalisierung beinhaltet unter anderem eine Wortzerlegung 
(«Ozonloch» wird als «Ozon» und «Loch» im Index erfasst) und eine Reduktion auf 
den Wortstamm («gingen» wird unter «gehen» im Index erfasst). Die grossen 
Suchmaschinen unterstützen aus Gründen der Rechnerleistung meistens nur eine 
sehr einfache Normalisierung: Grossbuchstaben werden in Kleinbuchstaben 
umgewandelt oder Umlaute wie «ä» auf «a» abgebildet. 

Soekia macht den Normalisierungsprozess transparent. Standardmässig werden 
Grossbuchstaben und Umlaute normalisiert. Zudem kann die Schülerin wählen, ob 
auch eine beschränkte, pseudo-linguistische Wortstamm-Reduktion (Stemming) 
durchgeführt wird. Beim Stemming trennt Soekia 40 häufige Endungen ab, darunter 
Substantivendungen wie -heit, -keit und -ung, Adjektivendungen wie -bar, -er, -sten 
und -lich sowie Verbalendungen -end, -et, -st. Zusätzlich werden die Vorsilben ent-, 
ge-, ver- und un- abgetrennt. 

Dass eine gute Normalisierung für eine erfolgreiche Suche entscheidend ist, kann 
mit kleinen Experimenten in Soekia sehr gut gezeigt werden. In unserer Beispiel-
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Kollektion «Ozon» findet man mit der Suchanfrage «Ozonloch» ohne Stemming nur 
ein Dokument, mit Stemming hingegen drei. 

 

 

Für die Qualität einer Suchmaschine ausschlaggebend ist auch die Reihenfolge, in 
welcher die gefundenen Dokumente der Benutzerin angezeigt werden. Die 
relevantesten Treffer sollen in der Rangliste weit oben erscheinen. Nun wird keine 
Suchmaschine je genau wissen können, was für den Anfragesteller relevant ist. 
Trotzdem verfügen heutige Suchsysteme über ausgeklügelte Verfahren zum 
Erstellen der Ranglisten. Das Zauberwort heisst Relevanz-Rangierung. Damit meint 
man das Anordnen von Dokumenten gemäss absteigender Relevanz bezüglich einer 
Anfrage. 

Wie geht nun ein Suchsystem konkret vor, um die Relevanz eines Dokuments 
bezüglich einer Anfrage zu berechnen? Das Vorgehen basiert auf einer wichtigen 
Annahme: Die Vorkommen von Suchbegriffen in einem Dokument geben Hinweise 
auf die Relevanz dieses Dokuments. Diese Annahme bildet die theoretische 
Grundlage für wissenschaftliche Modelle zur Berechnung der Relevanz. Soekia 
enthält drei Relevanz-Prinzipien, die nach Belieben kombiniert und gewichtet 
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werden können. Damit lassen sich im Unterricht zahlreiche Experimenten 
durchführen. 

Methodik der Informationssuche als Bestandteil der Allgemeinbildung 

Der Beschaffung von Informationen im Internet kommt eine immer grössere 
Bedeutung zu. Mit der zunehmenden Miniaturisierung bzw. Ubiquitious Computing 
werden wir bald in jeder Situation Zugriff auf die Informationen im Web haben. Das 
Handy wird bald über einen Google-Button verfügen. Eine Schlüsselkompetenz in 
der Informationsgesellschaft wird es sein, die richtigen Fragen zu stellen, effizient 
und effektiv zu suchen und die gefundenen Informationen kritisch zu hinterfragen. 
Dazu ist ein Verständnis für die den Suchmaschinen zugrunde liegenden Konzepte 
notwendig. Wer eine Vorstellung zur Bildung und Form des Indexes einer 
Suchmaschine hat, wer die Kriterien bei der Erstellung der Trefferranglisten versteht, 
kann gezieltere Suchanfragen stellen. Soekia ist ein einfaches Werkzeug, das es im 
Unterricht erlaubt, aus der black box «Suchmaschine» zumindest teilweise eine white 
box zu machen. 
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